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Vorwort Kammerobmann und Bezirksbªuerin 

Liebe Bªuerinnen und Bau-
ern! Geschªtzte Kammer-
mitglieder! 
 
Im Jªnner dieses Jahres fanden 

die Landwirtschaftskammerwahlen 

statt. In einer, f¿r die Bªuerinnen 

und Bauern schwierigen Zeit, galt 

es, die bªuerlichen Interessensver-

treter f¿r die Bezirks- und Landes-

kammer zu wªhlen. Da und dort sinkende Produktpreise, 

stªndig steigende Betriebsmittel- und Energiekosten, das 

Mercosur-Abkommen und seine Auswirkungen, ein fast 

nicht mehr durchschaubarer Dschungel von Agrarb¿rokra-

tismus, politischer Gegenwind, sowie stªndig steigende 

Anforderungen der Gesellschaft an unsere Berufsgruppe 

kennzeichneten diese Kammerwahl. 

 

Im Namen aller zur Wahl stehenden Gruppierungen und 

Personen danke ich f¿r das ausgesprochene Vertrauen. 

Weiters sei die sachliche und ªuÇerst faire Wahlauseinan-

dersetzung erwªhnt und das Versprechen abgegeben, die 

bevorstehenden Herausforderungen gemeinsam anzuge-

hen. 

Einen herzlichen Dank an all Jene, die zum guten und rei-

bungslosen Gelingen beigetragen haben. Besonders sei 

den Gemeinden gedankt, die mit der Erstellung der Wªh-

lerverzeichnisse vor groÇen Herausforderungen standen. 

Danke aber auch den Gemeindewahlbehºrden, den Wahl-

beisitzern, Ersatzbeisitzern und Wahlzeugen, ohne deren 

Bereitschaft eine solche Wahl niemals stattfinden kºnnte. 

Gedankt sei aber auch allen Damen und Herren, die sich 

als Kandidatinnen und Kandidaten dieser demokratischen 

Wahl gestellt haben. Es ist richtig und wichtig, dass die 

Anliegen und Interessen der Bauernschaft von den Bªue-

rinnen und Bauern selbst vertreten werden.  

 

In den vergangenen Tagen wurden auch die Bªuerinnen-

wahlen auf Gemeinde- und Bezirksebene durchgef¿hrt. 

Dank guter Vorbereitung ist es gelungen in allen Gemein-

den neue (bisherige) Gemeindebªuerinnen, sowie deren 

Stellvertreterinnen zu finden.  

Ergªnzend mit der Konstituierung der Gemeindebauern-

aussch¿sse und mit der Wahl der Gemeindebauernob-

mªnner sind sªmtliche Gremien in den Bezirkskammern 

f¿r die nªchsten f¿nf Jahre neu gewªhlt. 

 

Sªmtlichen Verantwortungstrªgern soll bewusst sein, dass 

sie eine groÇe und schwierige Aufgabe, aber auch eine 

schºne Verantwortung ¿bernommen haben. Es geht um 

die bestmºgliche Interessensvertretung f¿r unsere Bªuer- 

 

 

innen und Bauern innerhalb der Bezirks- und Landeskam-

mer, sowie um die Weiterentwicklung und Gestaltung des 

lªndlichen Raumes. Mit voller Energie soll aber auch in 

Zukunft f¿r faire Preise und f¿r die Absicherung des bªuer-

lichen Eigentums gekªmpft werden. Nur im Gemeinsamen 

ist dies mºglich. Die Bauern waren immer dann stark, 

wenn sie nicht gegeneinander gearbeitet haben, sondern 

gemeinsam f¿r ihre Ziele gekªmpft haben. 

 

Dieses Gemeinsame durfte ich in den letzten Jahren und 

Jahrzehnten mitgestalten. Wenn Ende Mªrz die Konstituie-

rung der Voitsberger Kammervollversammlung stattfindet, 

werde ich die Funktion des Kammerobmannes in j¿ngere 

Hªnde legen. Mit folgenden Worten stellte ich mich vor 26 

Jahren in meinem ersten BK-Aktuell-Vorwort vor: 

 

ĂIch muss betonen, dass ich den zeitlichen Aufwand und 

die periodische Intensitªt dieser Funktion unterschªtzt ha-

be. So meine ich, dass ich langsam in diese Schuhe wach-

sen werde, die ich angezogen habe. Disziplin und Konse-

quenz, Selbstsicherheit und ¦berzeugung, Optimismus 

und Begeisterung sollten bei diesem Profilierungsprozess 

helfen. 

Ich mºchte ein Anwalt f¿r die Bauern sein: ihre Sorgen und 

Probleme aufnehmen, weitertransportieren und nach einer 

Lºsung suchen. So muss die Politik langfristige und bere-

chenbare Rahmenbedingungen f¿r unsere Bauern schaf-

fen. 

Die Eigeninitiative und die Verbesserung der Wertschºp-

fung muss die Bauernschaft aber selbst in die Hand neh-

men. 

Ich mºchte aber auch das Bewusstsein stªrken, dass der 

wirtschaftliche Erfolg sehr wichtig, aber nicht alles ist: ohne 

Einstellung, ohne Willen, ohne Herz und Leidenschaft ist 

eine erfolgreiche Betriebsf¿hrung nicht mºglich. Die Ver-

tretung der Bezirkskammer und der Bauernschaft nach 

auÇen wird eine meiner Aufgaben sein, damit die ¥ffent-

lichkeit und die Gesellschaft ein realistisches Bild von uns 

Bauern bekommt. 

Die ganzheitliche Bewirtschaftung und somit Erhaltung des 

lªndlichen Raumes wird eine der grºÇten Herausforderun-

gen der nªchsten Jahre sein. 

Mir ist bewusst, dass ich eine groÇe und schwierige Aufga-

be ¿bernommen habe, die es zu erf¿llen gibt. 

Ich hoffe damit, den Bauern im Bezirk dienen zu kºnnen 

und bitte um Ihre Unterst¿tzung und Ihr Vertrauen.ñ 

 

Nun, Jahre spªter, hoffe ich die Anspr¿che der Voitsberger 

Bauernschaft erf¿llt zu haben. Ich bedanke mich f¿r die 

hervorragende Zusammenarbeit, f¿r das Vertrauen, f¿r die 

Unterst¿tzung, f¿r das Gemeinsame und das Erlebte.  
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Jahrestagung ARGE 
Bergbauern Voitsberg 
bergbauern.voitsberg@gmx.at  

 
Freitag, 27. Mªrz 2026 um 19 Uhr 

JUFA Maria Lankowitz  

¶ Neuwahlen 

¶ Vortrag Veterinªrdirektor 

Ý Dr. Peter Eckhardt 

 

 
 

 
 
 

F¿r Mitglieder der ARGE Bergbauern Voitsberg ist die  

Teilnahme kostenlos (Nicht-Mitglieder 20 ú). 

Auch wenn im Text nicht explizit ausgeschrieben,  

beziehen sich alle personenbezogenen Formulierungen 

auf weibliche und mªnnliche Personen. 

Viele der heute aktiven Funktionªrinnen haben sich 

schon fr¿h interessenspolitisch eingebracht, Projekte ge-

staltet und Pionierarbeit geleistet ï in Bildung, sozialen 

Initiativen und agrarpolitischen Fragen. Ihr Erfahrungs-

schatz bildet ein starkes Fundament f¿r die Weiterent-

wicklung der Bªuerinnenorganisation.  

Erfreulich ist auch, dass immer wieder junge Frauen den 

Weg zur Organisation finden. Mit neuen Ideen, frischen 

Perspektiven und groÇem Engagement bringen sie 

Schwung in bestehende Strukturen und verbinden Traditi-

on mit Moderne.  

 

Das Internationale Jahr der Bªuerin 2026 ist daher mehr 

als ein Symbol. Es ist eine Einladung, hinzuschauen, zu-

zuhºren und uns Frauen am Land die B¿hne zu geben, 

die wir verdienen. Denn: ĂWo Frauen wirken, da wªchst 

Zukunft.ñ 

 

Eure Bezirksbªuerin 

 

Margret Schmitt  
(Bezirk Deutschlandsberg) 

Es war mir eine Freude mit tollen Funktionªren und einzig-

artigen Mitarbeitern zusammen zu arbeiten. Allen sage ich 

daf¿r herzlichsten Dank. Gestalten und Verantwortung zu 

¿bernehmen hat mein Handeln immer beeinflusst. 

 

F¿r die Zukunft w¿nsche ich alles erdenklich Gute. Erfolg, 

Gesundheit, Frieden und Gottes Segen auf euren Hºfen 

und in euren Familien. 

 

Vielen herzlichen Dank ï wir bleiben in Verbindung! 

 

Mit freundlichen Gr¿Çen 

 

 
¥R Werner PreÇler 
(Bezirk Voitsberg) 

 

 

* * * * 

Liebe Bªuerinnen und Bau-
ern, geschªtzte Jugend!  
 
2026 steht f¿r uns Bªuerinnen 

weltweit im Zeichen besonderer 

Aufmerksamkeit. Das Internationa-

le Jahr der Bªuerin r¿ckt unsere 

Arbeit, Verantwortung und Lebens-

realitªt in den Mittelpunkt. Tag f¿r 

Tag tragen wir auf unseren Hºfen, in Familienbetrieben 

und Regionen groÇe Verantwortung ï oft selbstverstªnd-

lich, aber nicht immer sichtbar. Dieses Jahr gibt uns die 

Chance, unsere Stimmen zu erheben und zu zeigen, wie 

unverzichtbar Frauen f¿r Landwirtschaft und lªndliche 

Rªume sind.  

Bªuerinnen sind lªngst mehr als Ămithelfende Hªndeñ. 

Sie sind Betriebsf¿hrerinnen, Unternehmerinnen, Innova-

torinnen und wichtige Stimmen bei Themen wie Nachhal-

tigkeit, Ernªhrungssicherheit und Regionalentwicklung. 

Dennoch bleibt ihr Beitrag oft im Hintergrund. Genau hier 

setzt dieses Themenjahr an: Es schafft Bewusstsein, 

stªrkt Wertschªtzung und macht die Leistungen von 

Frauen in der Landwirtschaft sichtbar.  

Ein starkes Zeichen f¿r Engagement und Zusammenhalt 

sind die k¿rzlich abgeschlossenen Wahlen der Gemein-

debªuerinnen. In vielen Gemeinden ¿bernehmen enga-

gierte Frauen diese wichtige Rolle und vertreten die An-

liegen der Bªuerinnen vor Ort. Sie sind Bindeglied zwi-

schen Landwirtschaft, Gesellschaft und Politik, organisie-

ren, informieren und bringen Menschen zusammen. Ihr 

Einsatz ist unverzichtbar f¿r ein lebendiges Miteinander 

im lªndlichen Raum.  

 

É Foto Strametz  

mailto:bergbauern.voitsberg@gmx.at
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MEHRFACHANTRAG: FRISTEN & KORREKTUREN  

INVEKOS 

Die Einreichfrist f¿r den Mehrfachantrag 2026 (MFA 2026) endet am Mittwoch, den 15. April 2026. Es sind alle Flªchen 

zu beantragen, die am 1. April 2026 in der Verf¿gungsgewalt sind und bewirtschaftet werden. Es gibt keine Nachfrist. 

Wurde der MFA 2026 fristgerecht eingereicht, sind Korrekturen oder bestimmte Nachreichungen mºglich.  

Fristen MFA 2026 Beantragungen 

bis 15. April 2026 ¶ Einreichfrist MFA mit Antrag auf Direktzahlungen und Ausgleichszulage 

¶ Lage AusmaÇ und Schlagnutzung der Flªchen, LSE und diverser Codes 

¶ Beilagen Tierliste, Tierwohl-Weide und Gefªhrdete Nutztierrassen 

¶ Erfassung Referenzªnderungsantrag 

bis spªtestens 15. Juli 2026 

  

binnen 14 Tagen nach Auftrieb, 

bzw. bis 29. Juli 2026 

binnen 7 Tagen nach Auftrieb, 

bzw. bis 22. Juli 2026 

¶ Beilage Almauftriebsliste 

 

¶ Alm-/Weidemeldung Rinder im RinderNET 

 

¶ Alm/Weidemeldung Schafe, Ziegen, Equiden und Neuweltkamele in der Beila-

ge Almauftriebsliste 

bis 31. August 2026 Beantragung Zwischenfruchtbegr¿nungs-Variante 1 bis 3 

bis 30. September 2026 Beantragung Zwischenfruchtbegr¿nungs-Variante 4 bis 7 

bis 30. November 2026 G¿llemenge f¿r bodennah ausgebrachte bzw. separierte G¿llemenge 

bis 15 Kalendertage vor der 

Auszahlung im Dezember 

 nderung der Schlagnutzungsart zulªssig und prªmienfªhig (sofern noch kein 

VerstoÇ bzw. noch keine Vorank¿ndigung Vorortkontrolle); eine Nachbeantragung 

von Codes, die mit Prªmienausweitung verbunden ist, ist nicht mºglich 

Korrekturnotwendigkeiten 

Viele Betriebe haben den MFA 2026 bereits eingereicht. Kommt es zu  nderungen, wie etwa, bei ¥PUL Codierungen 

(z.B. NAT, DIV, é), Absendung Referenzªnderungsantrag, Nachtrag Tiere f¿r Gefªhrdete Nutztierrassen oder Weide-

haltung, ist VOR Fristende eine Korrektur erforderlich, damit die Prªmien in voller Hºhe gewªhrt werden. Entsprechen 

Inhalte des abgesendeten MFAs aufgrund geªnderter Umstªnde nicht mehr den beantragten Angaben, sind diese je-

denfalls, auch nach dem 15. April, mittels einer Korrektur zum MFA bekannt zu geben (z.B. statt Soja wird K¿rbis ange-

baut). 

Die Auflagen betreffend GL¥Z 7 gilt grundsªtzlich f¿r Betriebe ¿ber 10 ha Acker ï diese kºnnen weiterhin zwischen 

Fruchtwechsel und Anbaudiversifizierung auswªhlen, obwohl zweiteres empfohlen wird: 

AKTUELLE  NDERUNGEN GL¥Z 7: Ausnahme f¿r Betriebe bis 30 Hektar LN 
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NEU  

Ab dem MFA 2026 gilt, dass Betriebe bis 30 ha LN (landwirtschaftlich genutzter Flªche) hinsichtlich GL¥Z 7 weder kon-

trolliert noch sanktioniert werden. Die LN beinhaltet die Gesamtflªche des Betriebes laut MFA inklusive Gr¿nland, 

Acker, Wein, Spezialkultur und anteiliger Flªche f¿r den Auftrieb auf Almen bzw. Gemeinschaftsweiden.  

Betriebe mit mehr als 30 ha LN und davon mehr als 10 ha Ackerland sind von der Ausnahme nicht umfasst und haben 

den Glºz 7-Standard weiterhin zu erf¿llen.  

  

Eine GL¥Z 7-Ausnahme besteht somit f¿r:   

§ Betriebe bis max. 10 ha Ackerflªche 

§ BIO Betriebe 

§ Betriebe mit einem Dauergr¿nlandanteil an der gesamten LN von mehr als 75 % oder bei denen mehr als 75 % des 

Ackerlandes f¿r die Erzeugung von Ackerfutterkulturen, Leguminosen oder Gr¿nbrachen genutzt wird 

§ Betriebe bis max. 30 LN, Neu: keine Kontrolle und Sanktion 

 

UBB / BIO Betriebe: 

Die neue Ausnahme f¿r GL¥Z 7 gilt nicht hinsichtlich der Anbaudiversifizierungsvorga-

ben der ¥PUL MaÇnahmen ĂBiologische Wirtschaftsweiseñ und ĂUmweltgerechte und 

biodiversitªtsfºrdernde Bewirtschaftungñ. Hier gilt weiterhin, dass ab 5 ha Acker max.  

55 % einer Kultur und max. 75% Getreide und Mais angebaut werden d¿rfen. 

¥PUL: Flªchenzu- und Flªchenabgang beachten 

Bis einschlieÇlich MFA 2025 waren alle auch neu hinzugekommenen Flªchen im ¥PUL prªmienfªhig. Ab dem MFA 

2026 gilt die ¥PUL Flªchenzugangsregelung. Bei fast allen mehrjªhrigen MaÇnahmen besteht eine Beschrªnkung des 

prªmienfªhigen Flªchenzugangs sowie eine Regelung betreffend Flªchenabgang wªhrend des Vertragszeitraums.  

 

FL CHENZUG NGE 

F¿r die Jahre 2026 bis 2028 sind Flªchenzugªnge in folgendem AusmaÇ prªmienfªhig: 

§ bis max. 50 % auf Basis der Flªche des Jahres 2025 

§ eine VergrºÇerung um bis zu 5 ha ist in jedem Fall prªmienfªhig 

§ F¿r den Flªchenzugang ¿ber dieser Grenze werden keine ¥PUL MaÇnahmenprªmien gewªhrt. Die MaÇnahmenbe-

dingungen m¿ssen aber trotzdem eingehalten werden.  

Wenn der Vorbewirtschafter der dazugekommenen Flªchen an der gleichen MaÇnahme teilgenommen hat, handelt es 

sich um keinen ¥PUL Flªchenzugang, und die Prªmie wird immer voll gewªhrt. 

 

FL CHENABG NGE 

Werden nicht mehr alle bislang gemeldeten Flªchen in einer MaÇnahme ber¿cksichtigt ï etwa durch das Entfernen von 

MaÇnahmencodes bei einzelflªchenbezogenen MaÇnahmen ï oder wird die landwirtschaftliche Nutzung aufgegeben 

(z. B. durch Aufforstung oder die Errichtung eines Gebªudes), sind folgende Reduktionen der MaÇnahmenflªchen zu-

lªssig: 

§ bis zu 5 % der mit der jeweiligen MaÇnahme belegten Flªche des Vorjahres 

§ jedoch hºchstens 5 ha pro Jahr 

§ jedenfalls (unabhªngig von der %-Obergrenze) 0,5 ha pro Jahr 

 

Die oben genannten Toleranzen gelten nicht wenn die Verf¿gungsgewalt ¿ber einzelne Flªchen (z.B. durch Verpach-

tung, Auflºsung Pacht, Verkauf) verloren geht. In diesem Fall kommt es zu keiner R¿ckforderung. Nachweise ¿ber den 

Verlust der Verf¿gungsgewalt sind auf Verlangen vorzulegen.  

 

FL CHENAUSWEITUNG IN DER MASSNAHME NATURSCHUTZ 

Ein Neueinstieg in mehrjªhrige ¥PUL MaÇnahmen und dazu gehºrt auch die MaÇnahme ĂNaturschutzñ ist nicht mehr 

mºglich. Bestehende Betriebe kºnnen jedoch 2026 zusªtzliche Naturschutzflªchen beantragen. Eine prªmienfªhige 

Flªchenausweitung ist im AusmaÇ von 50 % der MaÇnahmenflªche 2025, jedenfalls 5 ha, mºglich.  

É Christoph Neubauer, BSc  
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Christoph Neubauer, BSc 

Fachliche Beratung zu Pflanzenbau, gesamtbetriebliche 

D¿ngebilanzen, Fragen zu GL¥Z-Standards und ¥PUL 

MaÇnahmen 

' 0664/602596-6049 

 christoph.neubauer@lk-stmk.at 

INVEKOS-Team 

Allgemeine Fragen zum MFA und AMA Fºrderungen 

(DZ, AZ, ¥PUL), Betriebsnummern, Bewirtschafter-

wechsel, Einspr¿che 

' 03136/90919-6083 

 daniela.feiertag@lk-stmk.at 

Nachbesetzung im INVEKOS-Team 

Liebe Landwirtinnen und Landwirte! 

 

Mein Name ist Antonia Sackl und ich komme aus dem schºnen Trah¿tten im Bezirk Deutschlands-

berg. Durch meinen elterlichen Mutterkuhbetrieb habe ich schon fr¿h groÇes Interesse f¿r die Landwirt-

schaft entwickelt. Meine Freizeit verbringe ich gerne in den Bergen beim Schifahren oder Wandern. 

Nach meinem erfolgreichen Abschluss an der Gartenbauschule Langenlois sowie an der HBLFA 

Raumberg-Gumpenstein darf ich seit November 2025 das Team der INVEKOS-Abteilung in der Be-

zirkskammer Weststeiermark unterst¿tzen. 

 

Ich freue mich auf die neuen beruflichen Aufgaben und auf eine gute Zusammenarbeit. 

Anmeldung Kartierung 

F¿r die Anmeldung zur Kartierung gelten folgende Vorgaben: 

§ Frist: Die Anmeldung musste bis spªtestens 15. April 2026 erfolgen. 

§ Formular: Das entsprechende Formular ist vollstªndig ausgef¿llt an die Abteilung 13, Land Steier-

mark zu senden. (naturschutz@stmk.gv.at)  Das Formular finden Sie auf der Homepage des Lands 

Steiermark (siehe QR Code) oder in Ihrer zustªndigen Bezirkskammer. 

§ Im MFA 2026 ist rechtzeitig bis 15. April die Codierung der gew¿nschten Flªche mit dem Code ĂNATñ 

vorzunehmen. 

 

Bei Fragen wenden Sie sich an das Invekos Team der BK Weststeiermark: 

 

mailto:christoph.neubauer@lk-stmk.at
mailto:daniela.feiertag@lk-stmk.at
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Referat Direktvermarktung 

Die Landwirtschaftskammer Steiermark lªdt ein, an der etab-

lierten Steirischen Spezialitªtenprªmierung teilzunehmen. 

Bªuerliche und gewerbliche Handwerksbetriebe haben die 

Mºglichkeit, ihre Spezialitªten von einer unabhªngigen 

Fachjury verkosten und bewerten zu lassen. 

  

K SE UND MILCHPRODUKTE 

Abgabe Dienstag, 22. September 2026 von 8 bis 12 Uhr in 

der jeweiligen Bezirkskammer. 

 

BROT UND BACKWAREN 

* Brote und Sonderbrote ï Abgabe Dienstag, 22. Septem-

ber 2026 von 8 bis12 Uhr in der jeweiligen Bezirkskam-

mer. 

* Hefeteig- und Fettbackwaren, Fr¿chte- und Kletzenbrot ï 

Abgabe Mittwoch, 7. Oktober 2026 von 8 bis 9 Uhr in 

der jeweiligen Bezirkskammer. 

 

FLEISCHPRODUKTE UND WURSTWAREN 

Abgabe Donnerstag, 1. Oktober 2026 von 8 bis 9 Uhr in 

der jeweiligen Bezirkskammer 

 

 

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer Direktvermark-

tungsberaterin oder beim Referat Direktvermarktung unter  

E direktvermarktung@lk-stmk.at oder T 0316/8050-1374. 

Steirische Spezialitªtenprªmierung ï  
Achtung Terminªnderung! 

Lebensmittelkennzeichnung: Angabe des 
Fleischanteils bei W¿rsten 

So sind bei W¿rsten der Fleischanteil und die bei der Her-

stellung verwendeten Fleischarten (z.B. Schweinefleisch, 

Rindfleisch,é) zu deklarieren. HINWEIS: Bei der Berech-

nung des Fleischanteiles bei abgetrockneten W¿rsten (z.B. 

Salami, Hausw¿rstel,é) ist die Abtrocknung des Produktes 

zu beachten! 

 

Die Angabe des Fleischanteils ist entweder in unmittelba-

rer Nªhe der Bezeichnung des Lebensmittels oder im Zu-

tatenverzeichnis zu deklarieren.  

 

Beispiel 1 ï in unmittelbarer Nªhe zur Bezeichnung des Le-

bensmittels: 

  

Beispiel 2 ï im Zutatenverzeichnis: 

 

Nªhere Informationen zur Kennzeichnung von Lebensmit-

teln erhalten Sie bei Ihrer Fachberaterin f¿r Direktvermark-

tung.  

É Stefan Kristoferitsch  

Absenkung der Umsatzsteuer auf  
bestimmte Lebensmittel 

Als Entlastung f¿r Verbraucher soll die Umsatzsteuer auf 

bestimmte Lebensmittel ab Mitte 2026 von bisher 10 % auf 

4,9 % herabgesetzt werden. 

 

Davon sollen aber pauschalierte Betriebe nicht betroffen 

sein, hier wird es voraussichtlich bei den bisherigen Umsatz-

steuersªtzen von 10 % an den Letztverbraucher und 13 % 

an den Unternehmer bleiben. 

 

Ziel ist primªr die Senkung der Ladenpreise f¿r Verbraucher, 

lediglich f¿r buchf¿hrende und optierende Betriebe ªndert 

sich der Umsatzsteuersatz ohne wirtschaftliche Belastung. 

 

Eine geringere Steuer kºnnte den Absatz von heimischen 

Grundnahrungsmitteln leicht ankurbeln, da sie g¿nstiger 

werden. 
 

Mag. Doris Noggler 

Das ¥sterreichische Lebensmittelbuch, Kapitel B14 - Fleisch 

und Fleischerzeugnisse, sowie die Lebensmittelinformati-

onsverordnung (VO (EU) 1169/2011) regeln, dass am Etikett 

von W¿rsten spezielle, zusªtzliche Angaben erforderlich 

sind.  

Haussalami 

Zur Herstellung von 100 g Salami wurden 141 g Schweine-

fleisch verwendet 

Zutaten: 141 g Schweinefleisch f¿r 100 g Salami, Speck, 

Salz, Gew¿rze,é. 
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LFI-Bildungsprogramm Direktvermarktung 

In Kooperation mit dem LFI Steiermark hat das Referat Di-

rektvermarktung wieder ein interessantes und umfassendes 

Bildungsangebot erstellt. Sªmtliche Informationen zu den 

jeweiligen Bildungsveranstaltungen finden Sie unter folgen-

dem Link: www.stmk.lfi.at oder unter 

 

 

Ihre Anmeldung richten Sie bitte an das LFI 

Steiermark, T 0316/8050-1305 oder an  

E zentrale@lfi-steiermark.at. 

 

 

 

Termine zum Vormerken: 

 

Webinar: Was gehºrt aufs Etikett? Lebensmittel- und 

Allergenkennzeichnung richtig gemacht! 

 

Die richtige Kennzeichnung von verpackten Lebensmitteln 

ist eine Herausforderung, der sich Produzent:innen stellen  

m¿ssen. Ziel der Schulung ist es, das Wissen ¿ber eine 

rechtlich und formal richtige Lebensmittelkennzeichnung zu 

vermitteln. 

 

Zeit & Ort:  Mi., 11. Mªrz 2026, 13 bis 16 Uhr, zu Hause  

   am PC - Online via Zoom 

 

Hygiene und Allergenkennzeichnung f¿r Feste und 

ªhnliche ortsverªnderliche Veranstaltungen 

 

In der Planung und Organisation von Festen muss auf die 

richtige Hygiene und Lebensmittelkennzeichnung geach-

tet werden. Diese Schulung unterst¿tzt Sie dabei, die 

gesetzlichen Anforderungen der Lebensmittelhygiene auf 

Festen und ªhnlichen ortsverªnderlichen Veranstaltun-

gen zu erf¿llen und die verpflichtende Allergeninformation 

einfach und ¿bersichtlich umzusetzen. 

 

Zeit & Ort:  Mi., 15. April 2026, 18 bis 21 Uhr, Gleisdorf 

   ï GH Dokl 

Zeit & Ort:  Mi., 29. April 2026, 18 bis 21 Uhr, zu  

   Hause am PC - Online via Zoom 

 

 

Wer Lebensmittel vermarktet, braucht professionelle Etiket-

ten, die alle gesetzlichen Vorgaben erf¿llen. Mit dem Etiket-

tencheck unterst¿tzen wir Sie dabei, alle Kennzeichnungs-

pflichten zuverlªssig und korrekt zu erf¿llen. Das bedeutet 

f¿r Sie mehr Sicherheit und weniger Fehler.  

 

Unser Service auf einen Blick:  

Etikettencheck:  

* Durchsicht bestehender Etiketten  

* Erstellung neuer Etiketten: Ausarbeitung verpflichtender 

Angaben ï kein Design!  

* schriftliche R¿ckmeldung 

* aktuelle, rechtliche Vorgaben leicht verstªndlich erklªrt 

* auf Wunsch, persºnliche Besprechung der Ergebnisse 

vor Ort 

 

Nªhrwertberechnung: 

* Klªrung, ob eine Nªhrwertkennzeichnung erforderlich ist 

* Berechnung der Big 7 nach Ihren individuellen Rezeptu-

ren 

 

 

Etikettencheck und Nªhrwertberechnung: 
Sicher. Verstªndlich. Gesetzeskonform. 

Die Landwirtschaftskammer Steiermark und die Veterinªrdi-

rektion ermºglichen 2026 eine kostenlose mikrobiologische 

Untersuchung der Schlachtkºrperoberflªchen 

(Transportkosten ausgenommen). 

 

Was wird untersucht? 

* Oberflªchen von Schlachtkºrpern von Rindern, Schafe, 

Ziegen, Pferde, Schweine auf Gesamtkeimzahl, Entero-

bakterien und Salmonellen 

* Gefl¿gelschlachtkºrper auf Salmonellen und Campy-

lobacter 

 

Die rechtliche Grundlage bildet die Verordnung (EG) Nr. 

2073/2005 sowie die Hygieneleitlinien f¿r Schlachtbetriebe.  

 

Ablauf: 

* Anmeldung ¿ber die Landwirtschaftskammer 

* Terminvereinbarung und Zusendung eines Probennah-

mesets (inkl. Anleitung) durch das Veterinªrlabor 

* Probenentnahme durch den Betrieb, Versand gek¿hlt per 

Express ins Labor 

 

Weitere Infos und Anmeldung:  

Referat Direktvermarktung, Karina Pechan, E direktvermark-

tung@lk-stmk.at oder unter T 0316/8050-1374. 

Mikrobiologische Untersuchungen von 
Schlachtkºrpern f¿r die Direktvermarktung  

* ¿bersichtliche Darstellung der Nªhrwerte zur Verwen-

dung auf Ihrem Etikett 

 

Kosten: 150 ú Pauschale f¿r die Beratung inkl. Etiketten-

check oder Nªhrwertberechnung (bis 4 Produkte). Jedes 

weitere Produkt: 35 ú. 
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Sauberes Trinkwasser ist eine wesentliche Grundlage f¿r die 

Lebensmittelsicherheit am landwirtschaftlichen Betrieb. Die 

Trinkwasserverordnung regelt klar den Umgang mit Wasser: 

Alles Wasser, das an Dritte abgegeben wird, Lebensmitteln 

beigemengt wird, oder zur Reinigung von Oberflªchen, die 

mit Lebensmitteln in Ber¿hrung kommen, verwendet wird, 

muss Trinkwasserqualitªt aufweisen. Wªhrend ºffentlich 

bezogenes Wasser automatisch als Trinkwasser gilt, muss 

Wasser aus Hausbrunnen oder Quellwasser jªhrlich in ei-

nem akkreditierten Labor auf chemische und bakteriologi-

sche Parameter untersucht werden.  

 

Die Landwirtschaftskammer Steiermark ermºglicht in Ko-

operation mit dem Qualitªtslabor St. Michael eine kosten-

g¿nstige und unkomplizierte Durchf¿hrung und Abwicklung 

dieser Untersuchungspflicht. Die Proben werden vom Labor 

am Betrieb genommen, das Ergebnis wird mittels Gutachten 

mitgeteilt.  

 

Nªhere Informationen erfolgen per Ausschreibung und er-

halten Sie im Referat Direktvermarktung unter T 0316/8050-

1374.  

Aktion Trinkwasseruntersuchung  

F¿r sªmtliche Fragen zur Direktvermarktung sind  

wir gerne f¿r Sie erreichbar!  

 

Bezirke Deutschlandsberg und Voitsberg:  

Bettina Schriebl, BEd. M 0664/602596-6037 

 

Bezirke Graz und Graz-Umgebung:  

DI Irene Strasser, BEd. M 0664/602596-6039 

AVW Deutschlandsberg  

Silofolien - Sammelaktion 

Fr¿hling 2026 

Eine kontrollierte ¦bernahme der Silofolien erfolgt  

an folgenden SAMMELTERMINEN:  

 

¶ Do., 9.4.2026 von 15 bis 17 Uhr, Bauhof Bad 

Schwanberg 

¶ Sa.,18.4.2026 von 9 bis 11 Uhr, ASZ Schilcherland 

Saubermacher 

¶ Do., 16.4.2026 von 13 bis 17 Uhr, Feisternitz 

 

¶ ASZ Sommer Stainz & RP Sulmtal-Koralm 

    Ganzjªhrige Annahme 

AK Rinderproduktion  

Typische F¿tterungsfehler in 
der Mastrinderhaltung ï  
erkennen und vermeiden 

 
Eine erfolgreiche Mastrinderhaltung basiert auf dem Zu-

sammenspiel von F¿tterung, Stallmanagement, Tierbe-

obachtung und Tiergesundheit. Schwachstellen in einem 

dieser Bereiche wirken sich hªufig auf Leistung, Gesund-

heit und Nutzungsdauer der Tiere aus. Da in der Mast 

keine tagesaktuellen Leistungsdaten vorliegen, ist die 

fr¿hzeitige Interpretation von Tier- und Futtersignalen 

besonders wichtig. 

 

Fehlerhafte F¿tterung und Pansenazidose 

Zu scharf ausgelegte Rationen mit hohen Anteilen 

schnell abbaubarer Kohlenhydrate und unzureichender 

Struktur senken den Pansen-pH-Wert. Subakute oder 

akute Pansenazidosen sind mºgliche Folgen und f¿hren 

zu geringerer Futteraufnahme, reduzierten Tageszunah-

men und Gesundheitsproblemen. Eine strukturwirksame, 

ausgewogene Ration ist daher entscheidend. 

 

Unruhe im Stall als Warnsignal 

Unruhe entsteht hªufig durch unzureichende Futtervorla-

ge, lange Fresspausen oder Futterselektion. Erhºhter 

Konkurrenzdruck und Stress wirken sich direkt negativ 

auf Futteraufnahme und Mastleistung aus. 

 

Harnsaufen als Mangelanzeige 

Harnsaufen ist meist kein Verhaltensproblem, sondern 

ein Hinweis auf einen Mangel an schnell verf¿gbarem 

Stickstoff bzw. Rohprotein. Besonders abrupte Absen-

kungen der Rohproteingehalte nach der Fresseraufzucht 

kºnnen Versorgungsl¿cken verursachen und Wachstum 

sowie Verhalten beeintrªchtigen. 

 

Futterselektion ï unterschªtztes Risiko 

Ranghohe Tiere nehmen bevorzugt energiereiche Be-

standteile auf, wªhrend rangniedrige Tiere strukturreiche 

Reste fressen. Hinweise sind Unterschiede im Fellglanz, 

variierende Kotkonsistenzen, zunehmende Gewichtsun-

terschiede und Unruhe bei der F¿tterung. Oft sinkt zudem 

die gesamte Futteraufnahme. 

 

Fazit 

Meist f¿hren nicht einzelne Fehler, sondern viele kleine 

Abweichungen in F¿tterung und Management zu Proble-

men. RegelmªÇige Tierbeobachtung sowie die Kontrolle 

von Futter, Kotbild und Stallbedingungen ermºglichen ein 

fr¿hzeitiges Gegensteuern. Eine stabile Pansenfunktion, 
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Fachberatung Biolandwirtschaft 

Biorichtlinien-Beratung 
 

Jetzt am Beginn des Jahres ist die optimale Zeit, um 

Struktur und Ordnung im B¿ro eines Bio-Betriebes zu 

schaffen: Richtlinienanpassungen pr¿fen, Aufzeichnun-

gen vervollstªndigen, Antrªge stellen, Plªne aktualisie-

ren, Fºrdermºglichkeiten pr¿fen etc. ï damit versªumen 

Sie keine Fristen oder vermeiden unabsichtliche Fehler ï 

und sind fit f¿r die nªchste Bio-Kontrolle! 

 

Saatgutansuchen 

Grundsªtzlich verwenden Biobetriebe Biosaatgut bzw. 

Biopflanzen. Wenn jedoch kein Bio-

Pflanzenvermehrungsmaterial zur Verf¿gung steht bzw. 

die betrieblich geeignete Sorte nicht in Bio-Qualitªt ver-

f¿gbar ist, kann konventionell unbehandeltes Saatgut 

nach Genehmigung durch die Bio-Kontrollstelle verwen-

det werden. Das Ansuchen hierzu kann auch online ¿ber 

die Homepage der jeweiligen Kontrollstelle gestellt wer-

den. Verf¿gbarkeit und Allgemeine Ausnahmen sind in 

der Biosaatgut-Datenbank der AGES ersichtlich. Auch 

¿berlagertes Saatgut aus dem Vorjahr muss erneut bean-

tragt werden. 

 

Flªchenzugªnge 

Kommen durch Pacht, Nutzung, Kauf etc. konventionelle 

oder Bio-Flªchen hinzu, diese bitte innerhalb von 14 Ta-

gen an die Bio-Kontrollstelle melden. Hier ist zu ber¿ck-

sichtigen, dass f¿r neu zugegangene Flªchen/Kulturen 

die Umstellungszeiten einzuhalten sind. Sofern keine Sta-

tus-Teilung bei der Kontrollstelle beantragt wird, ist die 

jeweilige Kulturart (z.B. Gr¿nland) vor¿bergehend zur  

 

Optimale Wirtschaftsd¿nger-Aufbereitung ï ein zentrales 

Element im organisch-biologischen Landbau: 

Beratungsangebot: Bio-Richtlinien-Check vor Ort  

vor allem bei Bewirtschafter-Wechsel oder Einf¿hrung 

neuer Betriebszweige. 

 

Bio-Richtlinienberatung laufend auch telefonisch, per E-

Mail oder im B¿ro nach Vereinbarung: 

 

Ing. Martin Gosch 

M 0664/602596-4925 

E martin.gosch@lk-stmk.at  

É Martin Gosch  

ausgewogene Rationen und ruhige Tiergruppen sind die 

Basis f¿r gesunde Tiere und eine wirtschaftlich erfolgrei-

che Mast. 

 

 

Nªhere Informationen zum Arbeitskreis 

Rindfleischproduktion erhalten Sie unter  

T 0316/8050-1419,  

E arbeitskreis.rind@lk-stmk.at oder auf 

www.arbeitskreisberatung-steiermark.at 

(QR-Code scannen!) 

 

Mit Unterst¿tzung von Bund, Land und Europªischer Union  

Gªnze konventionell bzw. als Umstellungsware einzustu-

fen. Wenn der Anteil an konventionellem Futter aus Flª-

chenzugªngen den Anteil von 20 % in der Ration ¿ber-

steigt, kann bei Erf¿llen der Voraussetzungen ein Antrag 

auf R¿ckwirkende Anerkennung von Flªchen gestellt wer-

den. 

 

Weitere Punkte f¿r den Bio-Richtlinien-Check: 

Tierzugªnge, Enthornung - VIS-Antrªge, VorsorgemaÇ-

nahmen (Checkliste) Erweiterte Feldst¿ckliste, Futtermit-

tel-, D¿ngemittel-, Pflanzenschutzmittelzukauf, Reini-

gungs- und Desinfektionsmittel, Eigenbedarfstiere, Zins-

viehblatt, Lehnviehvereinbarung, Medikamenten-Einsatz 

(Verdoppelung der Wartefristen), Deklaration am Viehver-

kehrsschein, Umstellungszeiten bei Tier- und Flªchenzu-

gªngen, Aufzeichnungen f¿r Bio-Kontrolle, Sackanhªnger 

und Belege vervollstªndigen, Alm/Weidemeldungen, Bio-

kontrollkostenzuschuss beantragen (neue Betriebe und 

bei Bewirtschafter-Wechsel;  

BIO AUSTRIA-Mitglieder: Biodiversitªtsrechner, D¿nger-

ansuchen, Zukauf BIO AUSTRIA-Kraftfutter. 

 

Eine umfassende Bio-Richtlinien-Aufstellung (mit geson-

derter Darstellung des BIO AUSTRIA-Standards) finden 

Sie in den BIO AUSTRIA-Produktionsrichtlinien ï 

Stand November 2025. 
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Eine persºnliche Beratung ist ausschlieÇlich mit einer Termin-

vereinbarung mºglich. Vereinbaren Sie einen Termin unter der 

Rufnummer 050 808 808 oder online unter svs.at/termine. 

Wirtschaftskammer Voitsberg,  

Conrad-von-Hºtzendorf-StraÇe 14, 8570 Voitsberg, 

von 8 bis 12.30 Uhr 

Mo., 2.3. Mo., 16.3. Mo., 30.3. Mo., 13.4. Mo., 4.5. 

Mo., 18.5. Mo., 1.6. Mo., 15.6. Mo., 29.6. Mo., 13.7. 

Lerchhaus Eibiswald,  

Eibiswald 82, 8552 Eibiswald,  

von 11 bis 13 Uhr 

Do., 19.3. Do., 16.4. Do., 7.5. Do., 18.6. Do., 16.7. 

Marktgemeindeamt Kalsdorf/Raaba,  

Hauptplatz 1, 8401 Kalsdorf bei Graz,  

von 8.30 bis 12.00 Uhr 

Di., 24.3. Di., 21.4. Di., 26.5. Di., 23.6. Di., 21.7. 

Bezirkskammer Weststeiermark,  

Kinoplatz 2, 8501 Lieboch,  

von 8 bis 12 Uhr 

Fr., 6.3. Fr., 20.3. Fr., 17.4. Fr., 22.5. Fr., 5.6. 

Fr., 19.6. Fr., 3.7. Fr., 17.7. Fr., 31.7. Fr., 21.8. 

Wirtschaftskammer Deutschlandsberg,  

FrauentalerstraÇe 53, 8530 Deutschlandsberg,  

von 8 bis 12.30 Uhr 

Do., 12.3. Do., 26.3. Do., 9.4. Do., 23.4. Do., 28.5. 

Do., 11.6. Do., 25.6. Do., 9.7. Do., 23.7. Do., 13.8. 

Sprechtage der  

Sozialversicherungsanstalt 

der Selbstªndigen 2026 

Termine 

Steuerrecht  

Mo., 2.3.  Mo., 4.5.  Mo., 1.6.  Mo., 7.9.  Mo., 13.4.  

   nderungen vorbehalten! 

Ihre Anmeldungen richten Sie bitte bis spªtestens eine Woche  

vor dem Termin an die Landwirtschaftskammer Steiermark  

unter T 0316/8050-1256 oder an die Bezirkskammer  

Weststeiermark unter T 03136/90919. 

 Sprechtage 2026    
Bezirkskammer Weststeiermark 

Kinoplatz 2, 8501 Lieboch 

von 8 bis 12 Uhr 

Abteilung Recht    
Allgemeinrecht 

Do., 12.3.  Do., 9.4.  Do., 11.6. Do., 10.9. Do., 7.5.  

   nderungen vorbehalten! 

Ihre Anmeldungen richten Sie bitte bis spªtestens eine Woche  

vor dem Termin an die Landwirtschaftskammer Steiermark  

 unter T 0316/8050-1247 oder an die Bezirkskammer  

Weststeiermark unter T 03136/90919. 

FSME-Impfaktion 2026 
 

Die SVS bietet regelmªÇig kostenlose FSME-

Impfaktionen an. Diese finden in den Monaten Februar, 

Mªrz und April in ganz ¥sterreich statt.  

 

Weitere Informationen, Anmeldung 

und die genauen Termine  

zur FSME-Impfaktion finden sie unter  

svs.at/zeckenschutzimpfung 

Steirischer Gr¿nlandtag  
(NBSOIL) 

am 28. April 2026 um 9 Uhr 

 
Ort:    Betrieb Martin Kreuzer, Kroisenbach 1,  

   8763 Pºlstal 

Themen:  Bodenverdichtung, Nachsaat, D¿ngung,  

   SatGrass APP 

Anmeldung: per Mail an inno-gruenland@lk-stmk.at 
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Bªuerinnen berichten 

Backen f¿r den guten Zweck 
  

Mit groÇem Engagement und viel Herz haben die steiri-

schen Bªuerinnen auch heuer wieder f¿r die Aktion der 

Kleinen Zeitung ĂSteirer helfen Steirernñ gebacken. Zahl-

reiche fleiÇige Hªnde zauberten kºstliche Weihnachts-

kekse, die vollstªndig f¿r den guten Zweck gespendet 

wurden. 

 

In Deutschlandsberg wurde die Keksaktion erneut von 

der Fachschule Burgstall tatkrªftig unterst¿tzt. Der Ver-

kauf fand am 28. November 2025 direkt in der Schule 

statt und war ein voller Erfolg: 185 kg Weihnachtskekse 

waren bereits nach 35 Minuten restlos ausverkauft.  

Dabei konnten von den Bªuerinnen Deutschlandsberg 

7.152 ú an Spendeneinnahmen erzielt werden. Gemein-

sam mit den Leibnitzer Bªuerinnen wurde schlieÇlich eine 

beeindruckende Gesamtsumme von 20.100 ú an ĂSteirer 

helfen Steirernñ ¿bergeben. 

 

Im Bezirk Voitsberg fand die Aktion das zweite Mal statt, 

die Bªuerinnen haben dieses Mal sogar einen Backtag 

 

É Bªuerinnenorganisation Deutschlandsberg  

Neujahrskonzert mit Ehrung 
  

Am 3. Jªnner 2026 luden die Predinger Bªuerinnen wie-

der zum Neujahrskonzert in die Mittelschule Preding ein 

und sorgten damit f¿r einen stimmungsvollen Auftakt ins 

neue Jahr. Das Girardi Ensemble Graz begeisterte ge-

meinsam mit Sªngerin Kerstin Grodrian mit musikali-

schen Darbietungen auf hºchstem klassischem Niveau 

und wurde vom Publikum mit groÇem Applaus bedacht. 

Ein besonderer Hºhepunkt des Abends war die Ehrung 

der Gemeindebªuerin Elisabeth ĂSissiñ Stoiser.  

In Anwesenheit von Landwirtschaftskammer-Prªsident 

Andreas Steinegger sowie zahlreicher Vertreter aus 

Landwirtschaft, Politik und Gemeinde wurde ihr die Kam-

mermedaille in Silber verliehen. Gew¿rdigt wurde ihr 

langjªhriges, vielfªltiges Engagement f¿r die Marktge-

meinde Preding, ihre Arbeit als Gemeindebªuerin, ihr 

Einsatz im Gemeinderat und Bauernbund sowie ihr Wir-

ken f¿r Gemeinschaft, Brauchtum und Tradition. 
 

Mag. Theresia Fastian 

É herzblutfoto.at  

Bezirk Deutschlandsberg 

mit Sch¿lerinnen der Fachschule Maria Lankowitz einge-

legt, um noch mehr Kekse f¿r den Verkauf anbieten zu 

kºnnen. 

Beeindruckende 105 kg Kekse waren innerhalb von 20 

Minuten beim Verkaufsstand am 28. November im WEZ 

Bªrnbach vergriffen. Eine Gesamtsumme von 3890,20 ú 

konnten an ĂSteirer helfen Steirernñ ¿bergeben werden. 

 

Ein herzliches Dankeschºn gilt allen fleiÇigen Bªckerin-

nen und Bªckern, den vielen helfenden Hªnden vor und 

am Verkaufstag sowie den Fachschulen, die diese erfolg-

reiche Aktion mºglich gemacht haben.  

É Robert Preis/Kleine Zeitung  
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Auf Gemeinde- und Bezirksebene wurden die Funktionªrinnen der Bªuerinnenorganisation neu gewªhlt bzw. bestªtigt.  

Allen langjªhrig tªtigen Beirªtinnen, Gemeindebªuerinnen und Gemeindebªuerin-Stellvertreterinnen die verabschiedet 

wurden, sagen wir ein groÇes Danke f¿r ihr Engagement. 

 

Im ĂInternationalen Jahr der Bªuerinñ starten die neu gewªhlten Funktionªrinnen mit viel Energie in ihre neue Funktions-

periode und setzen sich engagiert und selbstbewusst f¿r die Anliegen der Bªuerinnen ein.  

Bªuerinnen starten in neue Funktionsperiode 

Andrea Simperl wurde einstimmig als Bezirksbªuerin wiedergewªhlt, 

ihre Stellvertreterinnen sind Barbara Friedam und Franziska 

Zachenegger.  

Andrea Marterer wurde zur ersten Gemeindebªuerin der Stadt Graz 

gewªhlt. 

 

In den Bªuerinnenbeirat von Graz und Umgebung wurden gewªhlt: 

Regina Ebner, Martina Gruber, Marianne Kurz, Ingrid Voit, Margit 

Fritz, Evamaria Graschy, Barbara Friedam, Sabine Pitsch, Andrea 

Marterer. 

É NL Karl Brodschneider 

É Bªuerinnenorganisation Deutschlandsberg  

Die Gemeindebªuerinnen wªhlten Margret Schmitt (GroÇ St. Florian) einstimmig 

zur neuen Bezirksbªuerin, als ihre Stellvertreterin wurde Martina Eberhardt 

(Deutschlandsberg) gewªhlt. 

 

In den Bªuerinnenbeirat von Deutschlandsberg wurden gewªhlt: 

Eva Nestl, Sophie Bretterklieber, Karin Simon, Martina Eberhardt, Elisabeth 

Oswald, Heidemarie Strohrigl, Elisabeth Schuster, Viktoria Wechtitsch. 

 

In den Beirat kooptiert wurden Carina Malli (Seminarbªuerinnenvertreterin), Elisa-

beth Stoiser (Kulturbeauftragte) und Johanna TheiÇl (Seniorenvertreterin). 

 

 

Gemeindebªuerinnen im Bezirk Deutschlandsberg: 

Gemeinden ohne Gemeindebªuerin: Frauental an der LaÇnitz, St. Josef (Weststeiermark) 

Gemeinde Gemeindebªuerin Gemeinde Gemeindebªuerin 

Bad Schwanberg Maria Reinisch St. Martin im Sulmtal Julia Bachfischer 

Deutschlandsberg Martina Eberhardt St. Peter im Sulmtal Ingrid Koch 

Eibiswald Viktoria Wechtitsch St. Stefan ob Stainz Eva Nestl 

Lannach Sophie Bretterklieber Stainz Karin Simon 

GroÇ St. Florian Elisabeth Oswald Wettmannstªtten Heidemarie Strohrigl 

Pºlfing-Brunn Daniela Lipp Wies Elisabeth Schuster 

Preding Elisabeth Stoiser   

Bezirk Deutschlandsberg 

Graz und Umgebung 
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Im Bezirk Voitsberg wurde LKR ¥R Anita Suppanschitz einstimmig als 

Bezirksbªuerin wiedergewªhlt. Ihr stehen mit DI Maria Magdalena Mayr-

Poinsitt und Susanne Atzler-Graschi zwei neue Stellvertreterinnen unter-

st¿tzend zur Seite.  

 

In den Bªuerinnenbeirat von Voitsberg wurden gewªhlt: 

DI Maria Magdalena Mayr-Poinsitt, Susanne Atzler-Graschi, Helga Spa-

ri, Andrea Zach, Margit Hausegger, Dipl.-Pªd. Ing. Christine Schutti, 

Michaela Scherz. 

 

Gemeindebªuerinnen im Bezirk Voitsberg: 

Gemeinde Gemeindebªuerin Gemeinde Gemeindebªuerin 

Graz Andrea Marterer Lieboch Sabine Pitsch 

Deutschfeistritz Marianne Prietl Nestelbach bei Graz Eva Schulz  

Dobl-Zwaring Marianne Kurz Peggau Barbara Feichtenhofer 

Eggersdorf bei Graz Dorothea Kocher-Krenn Premstªtten Franziska Zachenegger 

Feldkirchen bei Graz Petra Hatzl Raaba-Grambach Vanessa Trummer 

Fernitz-Mellach Margit Fritz Seiersberg-Pirka Maria Propst 

Frohnleiten Barbara Friedam Semriach Elisabeth Schinnerl 

Gratkorn Regina Ebner St. Bartholomª Andrea Schlatzer 

Gratwein-StraÇengel Verena Glawogger St. Radegund bei Graz Kathrin Paar 

Hart bei Graz Auguste Maier Stattegg Martina Gruber 

Haselsdorf-Tobelbad Stefanie Fruhwirth Stiwoll Helga Zºtsch 

Hausmannstªtten Monika Trummer Thal Gabriele Doppler-Deutsch 

Hitzendorf Eveline Weber ¦belbach Katharina Mitteregger 

Kainbach bei Graz/LaÇnitzhºhe  Nicole Lindner Vasoldsberg Elfriede Trummer 

Kalsdorf bei Graz Ursula Assinger Weinitzen Theresia Mautner 

Kumberg Daniela Wagner Wundschuh Barbara Lienhart 

Gemeinden ohne Gemeindebªuerin: Gºssendorf, St. Marein bei Graz, St. Oswald bei Plankenwarth, Werndorf 

É Robert Cescutti  

Voitsberg 

Wir bedanken uns sehr herzlich f¿r die engagierte Vorbereitung und die gelungene Durchf¿hrung der Bªuerinnenwahlen 

in den Gemeinden. Es erf¿llt uns mit groÇem Stolz, dass nun alle Gemeinden des Bezirkes Voitsberg Vertreterinnen 

haben und wir auf eine vielfªltige und starke Gemeinschaft von groÇartigen Frauen blicken d¿rfen. 

Ein besonderer Dank gilt den ausscheidenden Funktionªrinnen f¿r ihre wertvolle Unterst¿tzung, ihr groÇes Engagement 

und ihr Wirken in den vergangenen Jahren. 

]ĲůĲŔŰĬĲ ]ĲůĲŔŰĬĲĤęƨĲƖŔŰ ]ĲůĲŔŰĬĲ ]ĲůĲŔŰĬĲĤęƨĲƖŔŰ 
7ęƖŰĤċĦő ?ŔƓũЮ-ÂęĬЮНfŰŊЮН9őƖŔƚƣŔŰĲНÉĦőƨƣƣŔ ~ċƖŔċНxċŰťŸƽŔƣǍ ÉƨƚċŰŰĲН ƣǍũĲƖ-]ƖċƚĦőŔ 
EĬĲũƚĦőƖŸƣƣ ?fН~ċƖŔċН~ċŊĬċũĲŰċН~ċǃƖ-ÂŸŔŰƚŔƣƣ ~ŸŸƚťŔƖĦőĲŰ uċƖŔŰН7ċƨĲƖ 
]ĲŔƚƣƣőċũ-ÉƁĬŔŰŊĤĲƖŊ 7ŔƖŊŔƣНuƖŔĲŊũ ÅŸƚĲŰƣċũ ŰŔƣċНÉĦőĲƖƖ 
cŔƖƚĦőĲŊŊ-ÂċĦť ~ċƖũĲŰĲНÉĦőůŔĬ ÉƣЮН~ċƖƣŔŰНċЮìЮ ~ċƖŊƖĲƣН]ƚƓƨƖŰŔŰŊ 
uċŔŰċĦő ~ŸŰŔťċНcŸŉĲƖ ÉƁĬŔŰŊ-ÉƣЮНsŸőċŰŰ ŰĬƖĲċНüċĦő 
uƁǰċĦő ÉƣĲŉċŰŔĲН]ċũũĲƖ ÉƣċũũőŸŉĲŰ ~ċƖŊŔƣНcċƨƚĲŊŊĲƖ 
uƖŸƣƣĲŰĬŸƖŉ-]ċŔƚŉĲũĬ cĲũŊċНÉƓċƖŔ éŸŔƣƚĤĲƖŊ ~ŔĦőċĲũċНÉĦőĲƖǍ 
xŔŊŔƚƣ uċƣőċƖŔŰċНxĲŔƣŰĲƖ   

Gemeindebªuerinnen im Bezirk Graz und Umgebung: 
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